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Maschinenbau am Campus Horb kooperiert mit dem VDMA: 
Start des Maschinenhaus-Transferprojektes 
 

 
Frankfurt am Main/Horb, 21. Oktober 2020 – Mit dem Blick von außen die Lehre 
weiterentwickeln: dies hat sich die Fakultät Technik der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg vorgenommen. Für den Auftakt-Workshop des 
Maschinenhaus-Transferprojekt des Verbands Deutscher Maschinen- und 
Anlagenbau (VDMA e.V.) treffen am 21. Oktober 2020 Vertreterinnen und 
Vertreter der Hochschule, des VDMA, des HIS-Institut für Hochschulentwicklung 
e.V. (HIS-HE) und Unternehmensvertreter erstmals zusammen, um in einer Reihe 
von Workshops Studieninhalte zu analysieren und geeignete Maßnahmen zur 
Verbesserung der Lehre zu identifizieren. Der VDMA und HIS-HE werden den 
Diskussions- und Austauschprozess mit der Hochschule und 
Unternehmensvertretern begleiten und eine individuelle Rückmeldung zur 
Studienqualität vor Ort geben.  
 
Der Studiengang Maschinenbau an der Hochschule in Horb entwickelt sich 
kontinuierlich weiter. Das Konzept der dualen Hochschule trägt bereits 
grundlegend dazu bei, dass der Praxisbezug für die Studierenden sehr 
ausgeprägt ist. Dennoch arbeiten wir „an einer kontinuierlichen 
Weiterentwicklung, um das Profil des Maschinenbaus weiter zu schärfen und 
seine Bedeutung für Horb und seine Umgebung auszubauen“, so Prof.  
Dr.-Ing. Tim Jansen, verantwortlicher Projektleiter für das Transferprojekt am 
Campus. „Wir möchten hier auch auf die Kompetenzen und Erfahrungen des 
Maschinenhaus-Projekts zurückgreifen, wodurch wir unsere kunden- und 
zukunftsorientierten Kompetenzziele weiter ausarbeiten werden.“ Man wolle 
das Angebot des VDMA nutzen, um noch wenig beachtete Aktionsfelder zu 
identifizieren. 
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„Dieses Engagement begrüßen wir natürlich sehr und unterstützen die Hochschule 
gerne dabei, die Attraktivität für Studierende und Praxispartner weiter zu erhöhen“, 
sagt Franziska Šeimys, Referentin für Bildungspolitik beim VDMA. „In 
Gesprächsrunden mit Lehrenden, Studierenden und Vertretern der Industrie 
ermitteln wir das Qualitätsniveau der Lehre und spiegeln der Hochschule, an 
welchen Stellen sie ansetzen kann“, erläutert Šeimys das bewährte Vorgehen im 
Maschinenhaus-Transferprojekt. Dabei ist das Projekt in Horb das erste 
Transferprojekt an einer dualen Hochschule. Dieses Studienmodell zeichnet sich 
durch eine besonders enge Verzahnung von Theorie und Praxis aus. Eine jüngst 
erschienene Studie des VDMA zeigt, dass die Bedeutung des dualen Studiums für 
die Ingenieurausbildung weiter zunehmen wird. „Deshalb ist es zentral, dass sich 
die Hochschulen mit der Qualität der dualen Studiengänge auseinandersetzen und 
dieses Erfolgsmodell in enger Abstimmung mit den Praxispartnern kontinuierlich 
weiterentwickeln.“ 
 
Das HIS-Institut für Hochschulentwicklung e.V. stellt der Hochschule erfahrene 
Berater für diesen Prozess zur Seite. Uwe Krüger, Berater bei HIS-HE, betont 
dabei die Verzahnung von Praxis und Theorie: „Studierende profitieren in den 
Studiengängen der Ingenieurwissenschaften – insbesondere im dualen Studium – 
von der gelingenden Verknüpfung theoretischer Grundlagen und von Praxis- und 
Anwendungsbezügen. Je besser es dabei gelingt, selbständiges 
wissenschaftliches Arbeiten, zukunftsfähige fachliche Inhalte und den Einstieg in 
berufliche und betriebliche Praxis zu vermitteln und in Einklang zu bringen, desto 
attraktiver sind die Studienangebote für Studierende, aber auch die 
Absolventinnen und Absolventen für die Unternehmen in der Region.“ 
 
Die kommenden Monate wird der Campus Horb der DHBW Stuttgart nutzen, um 
im engen Dialog mit seinen Praxispartnern, VDMA und HIS-HE, den Standort für 
Studierende und Partnerunternehmen noch attraktiver zu machen. Zum 
erfolgreichen Abschluss des Projekts wird die Hochschule als 58. Transfer-
Hochschule ein Zertifikat erhalten.  
 
 
Hintergrundinformationen:  
 
Über die VDMA-Initiative „Maschinenhaus – Plattform für innovative Lehre“  
Mit der Maschinenhaus-Initiative unterstützt der VDMA seit 2013 Fakultäten und 
Fachbereiche des Maschinenbaus, der Elektrotechnik und der Informatik bei der 
Weiterentwicklung der Lehre und der Erreichung von mehr Studienerfolg. Das 
Maschinenhaus versteht sich dabei als „Plattform für innovative Lehre“, die 
Akteure aus Hochschulen, Politik und Unternehmen miteinander vernetzt. Damit 
soll den hohen Studienabbruchquoten in den ingenieurwissenschaftlichen 
Studiengängen entgegengewirkt und ein qualitativ hochwertiges Ingenieurstudium 
sichergestellt werden.  
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In aktuell 57 laufenden oder bereits abgeschlossenen Transferprojekten im 
gesamten Bundesgebiet gelangt die Theorie in die Praxis und in individuellen 
Workshops wird der Status quo der Lehre analysiert und neue Maßnahmen 
konzipiert. 
 
Weitere Informationen zur Maschinenhaus-Initiative und aktuellen Veranstaltungen 
finden Sie unter https://bildung.vdma.org/hochschule 
 
 
Über die Hochschule 
Die DHBW Stuttgart zählt mit rund 8.600 Studierenden zu den größten 
Hochschuleinrichtungen in den Regionen Stuttgart und Oberer Neckar. Der 
Campus Horb betreut davon über 1.000 Studierende in Kooperation mit rund 300 
ausgewählten Unternehmen. Hier kann zwischen 5 national und international 
anerkannten Bachelorstudiengängen im Bereich Technik mit unterschiedlichen 
Schwerpunkten gewählt werden. 
  
Im dualen Studium wird im Wechsel von jeweils circa 3 Monaten an der 
Hochschule und dann wieder 3 Monate im Unternehmen studiert. Dabei werden in 
kleinen Kursgruppen an der Hochschule die wissenschaftlichen und theoretischen 
Kenntnisse vermittelt. Im Unternehmen werden Projekte betreut und dabei bereits 
berufspraktische Erfahrungen gesammelt. Außerdem verdienen dual Studierende 
bereits während des Studiums Geld und sind damit finanziell und sozial 
abgesichert. 
  
Nach Abschluss des Studiums werden die meisten Absolventinnen und 
Absolventen von ihren Unternehmen direkt übernommen und starten dort ihre 
berufliche Laufbahn mit Fach - und Führungsaufgaben. 
  
Für die Studienorientierung und -vorbereitung bietet der Campus vielfältige 
Möglichkeiten wie Beratungs- und Informationsangebote. Von besonderer 
Bedeutung sind hier die kostenfreien Online-Angebote wie die Online-Beratung, 
ein Online-Self-Assessment, mit dem die eigene Passung zum dualen Studium 
eingeschätzt werden kann, sowie das „StudiStartUp“, mit dem die persönlichen 
Mathekompetenzen und -vorkenntnisse selbst eingeschätzt und bei Bedarf auch 
aufgearbeitet werden können. 
 
https://www.dhbw-stuttgart.de/home/ 
 
 
  

https://bildung.vdma.org/hochschule
https://www.dhbw-stuttgart.de/home/
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Rückfragen zur Initiative des VDMA: 
 
Verband Deutscher Maschinen- und Anlagenbau (VDMA) e.V. 
Dr. Franziska Šeimys 
Telefon: +49 69 6603-1787 
E-Mail: Franziska.Seimys@vdma.org  
 
Ansprechpartner/-in an der Hochschule: 
 
Prof. Dr.-Ing. Tim A. Jansen 
Telefon: +49 (0)7451 – 521 233 
E-Mail: t.jansen@hb.dhbw-stuttgart.de 
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